




Denſchmerzhaften und unſchatzbaren Berluſt

der Hochgebornen Reichsgrafin und Frauen,

lokkt,
Gebornen Grafin zu Lemingen,

Herrin zu Weſterburg und Forbach,
des h. R. R. Semper Freyin c. .

ihrer gnadigſten Grafin und Frauen, K.

als Jdes Hochgebornen Grafen und Herrn, 9

Herrn
hriſtian Brnſt,

des h. R. R. Grafen zu Stolberg, Konigſtein, Ro—
chefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra
und Klettenberg, c. c.

Ritter des Konigl. Preuß. ſchwartzen Adblersordent,

Hihres egierenden gnadiaſten Grafen und Herrn
rinnigſt geliebte Frau Gemahlin

J e—  welche uden ionn December 1762
im Herrn ſelig entſchliefen,

igtc.
befklagten hierdurch

ti

die beyden Apotheker hieſelbſtt

Johünn“ Andreuns: Weinſchenck.
Ludewig Wilhelm Friederich Kniep.
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 5357ophie. Chatſolte ſtubt, dieZiexpe unſergz. kandes,

Zie urbin, o hatrns Wort! eauie, eilt gif. Snlpr: zu:

E

Sil ſürbt an Erde diekt. die fte ienche nanek,
Sie flieht dis Jammerthal und geht zur ſöltzen Ruh.
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Nachricht, kameſt du nach viel verfloſſnen Jahren,
So kamſt du fruh genug; du Stohrerin der Luſt!
Ach! mogten Enkel erſt;das: herbo Leid  erfahren,
Doch Nein! duj gilſt zu uns, und kranckeſt unſre. Bruſt.
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Evieſefteudig aren  wir anl. jonem Jubelrage?
Hier ſtimte groß und klein ein frohes Dancklied an,

Jetzt wird der Jbu elthon verkehrt in herbe Klage,Jtzt weint der ſteife Greis, und der kaum lallen kan.



Retrubtetn Unbeſtand, wie kurz niſt jene Freude,
Wie kurz die ſchone Luſt, die reitzend auf uns fiel?

Dort triumphirte man, jetzt hort man nur vom Leide
Der HErr Zer. Sterblichkeit heſtimt der Freuden Ziel.
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Wergeblich iſt, der Wunſch, uwſonſt die Arzeneien,
lit it ten! Pflaſter nicht; keln ſchdues LindrungsSaſt
Der Sie zu unſter Luſt vom Grabe kan befreien, t
Der Tod, der!hreuſchen Feind, benimt die WurckungsKraft.

—o fließt dann hauffenweis, gerechte Thranen, flieſſet!
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qqo—Sie iſt des Lanmes Braut, das Gie beglucken wil.üil

ceu aber, Chriſtian Ernſt, Du Muſter der Regenten,
Dir ſtirbt Dein halbes Hertz, o Leiden ohne Zahl!
Wann wir nur Lindrungs Okehl fur Dich erfinden konten,

Du lagſt mit Jug  und Recht, Dir ſtirbt Dein Ehgemahl.

Qoungſt feirteſt Du Dein Feſt des funfzig Jahr gen Bandes,

Wie heitgr ſchienn Arnun getrentes Paar?
Was war aamanun v  runſch des ganitzen Landes 2
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Er wnr ea  ur noch funfzig Jahr!
J 2 4
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8  41och dieſer treue Wunſth iſt unerfuut geblieben,

Die Voorſicht hort unt nicht, ſie nimt die Grafin hin,
Jn unſern Hertzen bleibt Jhr Name ſtets geſchrieben,

Und Jhr Gedachtniß weicht niemals aus unſern Sinn.

—JDurchlebe, Zolder Greis, noch viele ſchone Jahre,
Sey ohne Kummer noch ſehr lang des Landes Luſt,

Die Nachwelt ſehe Dich erſt auf der ſchwartzen Baare,
Erhort Jehovah dis, ſo jauchzet unſre Bruſt.
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⁊Es geſchahe deu zrten Martz dieſes 1762ten Jahrts.
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cure&Bas aber ſollen wir, ð Heinrich Ernſt, Dir ſagen,
Wir fuhlen Deinen Schmertz bey Deiner Mutter Grab,
Ja, Liebenswurdiger, wir muſſen Dich beklagen,
Doch wunſchen wit zugleich: Sey Deines Vaters Stab.

Die Furſtin, Dein Gemahl, ſeh nun des Landes Sonne,

Sie ſeh zu unſter kuſt, was Deine Murter war;
So leben wir vergnugt in Anmuths voller Woune, ĩ

Mit Freuden bringen wir Jhr uuſte Hertzen dar.

cw SJhr Tochter beſter Art muſſt bange Thranen weinen,

Es ſtirbt jezt Eure Luſt, Jhr. ſchmecket baugen Schmertz
Getroſt, der Hochſte wird Sie ejnſt mit Euch pereinen,
Betrubt durch Euer Leid nicht mehr des Vaters Hertg

ſcEuch Enkeln wunfchen wir ein ſetes Wohlergehen
Empfangt Charlottens Sinn, ſeyd Euler Eltern Luſt.
Ja Siolbergs dantzes Zaus muß lang im Segen ſtehen,
Jhm ſey von Ttaurigkeit und Leiben nichts bewuſſt.
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